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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1949

An den Appeüationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des

Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Im Jahre 1949 ist die Geschäftslast der Betreibungsund
Konkursämter gegenüber dem Vorjahre neuerdings

angestiegen. Die Ursache dieser Zunahme liegt
unverkennbar im Rückgang der wirtschaftlichen Konjunktur.
Die folgenden Vergleichszahlen zeigen, dass namentlich
die Zahl der Zahlungsbefehle und der Pfändungen ganz
erheblich stieg, während bloss bei den Arresten ein
leichter Rückgang zu verzeichnen ist:

Zahlungsbefehle 173 635 (1948: 144 021),
Pfändungen 63 720 (51 387), davon Lohnpfändungen 12 209
(10 409), Aufschubsbewilligungen 14 330 (12 616),
durchgeführte Verwertungsverfahren 7929 (7240), davon auf
Grund von Lohnpfändungen 7044 (6752), Verlustscheine

21 691 (15 976), Arreste 199 (204), Retentions-
verzeichnisse 929 (769), Eigentumsvorbehalte 11 232
(10 881), Konkursandrohungen 8181 (6723),
Liegenschaftsverwaltungen 188 (154).

Konkurse wurden im Jahre 1949 188 (131) eröffnet,
während 97 (92) noch von früher her hängig waren.
Von diesen insgesamt 285 (223) Konkursen waren
auf Ende des Berichtsjahres 152 (97) noch nicht
abgeschlossen. Nachlassverfahren wurden 72 (53) neu
eröffnet. Im übrigen wird für die Tätigkeit der Betreibungs-

und Konkursämter auf die Tafel I verwiesen.
Wie gewohnt wurden die Betreibungs- und

Konkursämter von den Gerichtspräsidenten ihres Bezirkes
sowie von den Mitgliedern der kantonalen Aufsichtsbehörde

inspiziert, während Beamte der Finanz- und
Justizdirektion die Kontrolle des Kassen- und
Gebührenwesens besorgten. Ernstliche Mängel sind bei
diesen Inspektionen nicht zu Tage getreten. Die
Zunahme der Geschäftslast hat allerdings auf einigen
Ämtern zu gewissen Rückständen, besonders in der
Ausfertigung und Versendung der Abschriften der
Pfändungsurkunden geführt. Auf einer Reihe von Ämtern

konnte die Geschäftslast nur durch Leistung von

Überzeitarbeit bewältigt werden. Wenn auch die Leistung
von Überstunden während einer gewissen Zeit zumutbar
ist, so darf sie doch nicht zur dauernden Einrichtung
werden. Sollte die Zahl der Geschäfte weiterhin
ansteigen, was zu erwarten ist, so wird die Vermehrung
des Personals auf einigen Ämtern nicht zu umgehen
sein, wenn nicht in der Geschäftserledigung sich
unhaltbare Zustände ergeben sollen.

Wiederholt wurde festgestellt, dass entgegen dem
Kreisschreiben der kantonalen Aufsichtsbehörde vom
8. Dezember 1947 die Schuldner, denen ein Verwertungsaufschub

gewährt wurde, gemahnt werden und ihnen
Frist gesetzt wird, wenn sie mit der Leistung einer
fälligen Abschlagszahlung säumig sind, statt ohne Verzug

die Verwertung anzuordnen. Gegen diese Praxis ist
schwer aufzukommen, da den Betreibungsbeamten,
namentlich in kleinern Bezirken, wo sie die Schuldner
und ihre Verhältnisse kennen, die strikte Handhabung
des Gesetzes als zu rigoros erscheint.

Abgesehen von einer Rüge, die im Zusammenhang
mit der Beurteilung einer Beschwerde erteilt wurde,
mussten im Jahre 1949 keine disziplinarischen
Massnahmen gegen Betreibungsbeamte oder Angestellte
ergriffen werden.

Die Zahl der Beschwerden, die durch die
Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörden zu beurteilen
waren, ist wieder leicht gestiegen. 1949 waren 129
Beschwerden zu erledigen, gegen 113 im Vorjahre. Für die
Tätigkeit der untern Aufsichtsbehörden wird im übrigen
auf die Tafel II verwiesen.

Bei der kantonalen Aufsichtsbehörde ist im
Berichtsjahr keine Änderung in der Zusammensetzung
eingetreten. Die Zahl der von ihr zu erledigenden Geschäfte
ist gegenüber dem Vorjahre gestiegen. Es gingen bei
ihr 498 (1948: 403) neue Geschäfte ein, während 11 (12)
noch aus dem Vorjahr hängig waren. Von diesen ins-
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gesamt 509 (415) Geschäften wurden 497 (404) erledigt
und 12 (11) auf das Jahr 1950 übertragen. Ferner wurden
der kantonalen Aufsichtsbehörde in Konkursverfahren,
in denen sie schon früher die Frist zur Durchführung
verlängert hatte, 108 (103) Gesuche um neuerliche
Fristerstreckung unterbreitet.

Bei den 497 (404) erledigten Geschäften handelt es

sich um 223 (139) Beschwerden, 11 (15) Rekurse gegen
erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, 7 (7) Nachlassrekurse

einschliesslich 1 bäuerliches Sanierungsverfahren,

4 (6) Hotelschutzsachen, 54 (42) erstmals der
kantonalen Aufsichtsbehörde unterbreitete Gesuche um
Verlängerung der Frist zur Beendigung von
Konkursverfahren, 11 (5) Wahlen von Betreibungsgehilfen,
38 (43) Urlaubsgesuche, 43 (23) Anfragen und 106 (122)
andere Verfügungen und Beschlüsse.

Von den 223 (139) Beschwerden wurden 96 (44)
abgewiesen, 41 (31) zugesprochen, 17 (6) teilweise
zugesprochen, 16 (13) gemäss § 23 EGzSchKG an die
untere Instanz gewiesen, 32 (24) durch Rückzug oder
sonst erledigt und auf 21 (21) Beschwerden wurde nicht
eingetreten. Die Beschwerden wurden durchschnittlich
in 14 Tagen erledigt (Minimum 1 Tag, Maximum 118

Tage).
Die 11 (15) Rekurse gegen erstinstanzliche

Beschwerdeentscheide wurden wie folgt erledigt: 4 (7)
abgewiesen, 4 (5) gutgeheissen, 1 (1) teilweise
gutgeheissen, auf 1 (1) nicht eingetreten und 1 (0), zur
Neubestellung an den Gerichtspräsidenten zurückgewiesen.
Zur Erledigung der Rekurse wurden durchschnittlich
17 Tage benötigt (Minimum 6 Tage, Maximum 41 Tage).

Von den 7 Nachlassrekursen wurden 5 (4)
abgewiesen und 2 (2) begründet erklärt. Bei den 4
Hotelschutzsachen handelt es sich um 2 Einsprüche gegen
Verteilungslisten, die jedoch zurückgezogen wurden,
sowie um 2 Gesuche um Widerruf von Schutzmassnahmen;

auf 1 Gesuch wurde nicht eingetreten und das
andere wurde zurückgezogen.

Gegen 27 (12) Entscheide der kantonalen
Aufsichtsbehörde wurde an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts
rekurriert. 20 (7) Rekurse wurden abgewiesen, 3 (2)
gutgeheissen, 2 (0) teilweise gutgeheissen und 2 (1) zur
Neubeurteilung zurückgewiesen. Gegen 1 Entscheid der
kantonalen Aufsichtsbehörde als oberer Nachlassbehörde

wurde die staatsrechtliche Beschwerde an das

Bundesgericht ergriffen. Der Entscheid steht noch aus.

Bern, den 27. Februar 1950.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Joss

Der Sekretär:

Schoder
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298 Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen

Tafel II

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde im Jahr 1949 behandelten
Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Amtsbezirke
Zahl der

Beschwerden1)

Gefällte
Entscheide

einschliesslich
Abschrei-

bungs-
Disziplinarverfügungen

Zeitdauer der Erledig
Beschwerden

ung der

Maximum Minimum Mittel
beschlüsse Tage Tage Tage

Aarberg
Aarwangen 1 1 3

Bern II 39 39 18 1 6

Biel I 12

1

6

11

1

6

66

17

7

2

34

3

6,5

Büren
Burgdorf
Courtelary

8 8 12 4 8

Erlach
Fraubrunnen 4 4 11 1 4

1 1 8 8 8

Frutigen 2 2 30 20 25

19 15 10 oO 6

3 3 17 1 6

11 11 4 V. 1,77
1 1 ¦¦ 5 5

Nidau 1 1 3 ¦¦
1 1 5

Porrentruy 4 4 ¦ 20 2 10

2 2 10 2 6

Signau 1 1 1

Obersimmental
Thun II 12 12 20 3 10,5
Traehselwald

J) Für die gemäss § 23 EG zum Sc!lKG die untere Aufsichtsbe lörde erstinstanzlich komptstent ist.
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